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Winterdienst

Schkeuditz  
kauft in Taucha  

Multicar
Schkeuditz (-art). Der harte Winter hat 
nicht nur aufgrund größerer Mengen 
verbrauchten Streusalzes und wegen 
der zahlreichen Schlaglöcher direkte 
finanzielle Folgen für Schkeuditz. Auch 
indirekt macht sich die kalte Jahreszeit 
im Nachhinein negativ für das Stadt-
säckel bemerkbar. Denn die Hersteller 
von Kommunaltechnik haben aufgrund 
steigender Nachfrage etwa von Winter-
dienstgeräten mächtig die Preise an-
gezogen, „teilweise bis zu 50 Prozent“ 
sagte René Fröhlich, Chef des Tech-
nischen Service Schkeuditz (TSS).

Deshalb wurde ein im Januar vom 
Stadtrat gefasster Beschluss zur An-
schaffung eines Unimog-Geräteträgers 
mit Anbaugeräten im Wert von 250 000 
Euro sowie eines Multicars mit Winter-
diensttechnik im Wert von 70 000 Euro 
jetzt gesplittet. In der vergangenen Sit-
zung mussten die Räte vorerst nur über 
den Multicar abstimmen. Denn der kos-
tet inzwischen 103 565,70 Euro. „Vor 
den letzten beiden Wintern hätten wir 
die Technik sicher zum halben Preis be-
kommen“, sagte Fröhlich. Anregungen 
seitens der Stadträte, mit der Anschaf-
fung noch zu warten, bis die Preise 
wieder sinken, erteilte Fröhlich eine 
Absage: „Dann ist der Winterdienst 
nicht mehr gewährleistet. Der jetzt zu 
ersetzende Multicar aus dem Jahr 1995 
ist nicht mehr einsatzfähig, hat auch 
keinen Tüv mehr bekommen.“ Das Ver-
fahren später neu in Gang zu setzen, 
würde von der Planung, Ausschreibung 
bis zur Anschaffung wieder ein Jahr in 
Anspruch nehmen.

Die Stadträte stimmten mit zwei Ent-
haltungen der Anschaffung des Multi-
cars zu. Gekauft wird das Fahrzeug bei 
der Autrak GmbH in Taucha. Das Unter-
nehmen war nach einer beschränkten 
Ausschreibung im beschleunigten Ver-
fahren ausgewählt worden. Das Gerät 
besäße die spezifische Eigenschaft, bei 
langen Wegstrecken zwischen den Ein-
satzstellen mit einer Geschwindigkeit 
bis zu 80 Kilometer pro Stunde fahren 
zu können, heißt es zur Begründung.

Voller Einsatz: Die Feuerwehr Muldental gibt alles. Vorne im roten Wasserbecken Tobias Näuber, dahinter am Schlauch Tim Rasser.  Fotos: Karoline Maria Keybe

An die Schläuche, fertig, los!
1. Löschangriff-Wettkampf um Schkeuditzer Pokal / Gastmannschaften aus drei Bundesländern

Radefeld. Am himmelblauen früh-
lingswarmen Pfingstsamstag hatten 
die Stadt Schkeuditz und die Orts-
feuerwehr Hayna zum Löschangriff 
um den ersten Schkeuditzer Pokal 
geladen. Für einen Tag wurde das 
Fußballfeld am Rande des Radefelder 
Örtchens zum Wasser-Wettkampf-
platz. Auf dem kämpften sechs weib-
liche und 22 männliche Feuerwehr-
mannschaften um den Sieg.

Organisator Sebastian Lorenz stand 
mit zufriedenem Blick und vor dem 
Körper verschränkten Armen am Ran-
de des Feldes. „Wir sind einfach nur 
begeistert über die Teilnehmerzahl“, 
sagte der 24-Jährige. In Zusammenar-
beit mit seinem Vater Jörg Lorenz und 
dem Ortswehrleiter Siegfried Meißner 
stellte der junge Mann das Ereignis auf 
die Beine – mit sichtlichem Erfolg.

Aus drei verschiedenen Bundes-
ländern kamen die Mannschaften 
angereist, um in der Disziplin „Lösch-
angriff“ ihre Besten zu ermitteln. In 
vorgeschriebener Feuerschutzkleidung 
mit dem dazugehörigen Helm nach DIN 
wurde auf zwei Bahnen angetreten. Des 
Weiteren fand eine Unterscheidung in 
alter Technik und neuer Technik sowie 
zwischen Männern und Frauen statt.

Fünf Minuten Vorbereitungszeit 
standen jedem Team zu. Hektisch und 

aufgeregt wurden ein letztes Mal Ver-
bindungen zwischen Saugschlauch und 
Saugkorb sowie die Funktionstüchtig-
keit der Tragkraftspritze geprüft. Dann 
war es so weit: Das eindringliche Ge-
räusch des Zusammenschlagens der 
Startklappe ließ die Mannschaften los-
stürmen. 

Zwischen 22,77 und 57,37 Sekunden 
dauerte ein Einsatz. Neben technischer 
und sportlicher Leistung war vor allem 
Teamarbeit gefragt. Der Ditscher, der 
Maschinist und der Saugkorb blieben 

pitschnass am Wasserbecken stehen. 
Während sich 1000 Liter Wasser ihren 
Weg durch die Schläuche bahnten, 
rannten der erste und der zweite Sprit-
zer, begleitet von zwei Teamkollegen, 
auf das elektronische Zielgerät zu. Die 
Feuerwehrmänner warfen sich an der 
abgesteckten Linie mit dem Schlauch zu 
Boden und zielten präzise auf die Öff-
nung. War die Füllung von zehn Litern 
erreicht, blinkte die rote LED-Leuchte. 
Der Wettkampf war vorbei. Auf der 
einen Seite ertönten Jubelschreie, die 

anderen fluchten. Im Wettkampf kann 
es eben nur einen Gewinner geben.

Gesunder Ehrgeiz, Fairness und die 
Liebe zum Wettkampf lagen in der Luft. 
„Wir wollen richtige Gegner“, meinte 
Jörg Lorenz. Der Sieg stehe nicht so 
sehr im Vordergrund, umso mehr aber 
die Begeisterung und Freude am ge-
meinsamem Löschen. Und Spaß hatten 
alle Mannschaften. Ob fußballspielend 
am Rande des Platzes, mitfiebernd 
oder lachend auf den Campingstühlen 
sitzend.

In der Kategorie neue Technik Män-
ner belegte die Feuerwehr Nuders-
dorf mit 22,7 Sekunden den ersten 
Platz. Mit der alten Technik waren die 
Floriansjünger aus Zella in 27,29 Se-
kunden die schnellsten. Bei den Frauen 
machte Storkau mit 33,6 Sekunden das 
Rennen. Besondere Freude herrschte 
unter den Frauen der Ortsfeuerwehr 
Hayna. Trotz anfänglichem Unfall der 
jüngsten Teilnehmerin erreichten die 
jungen Frauen mit der alten Pumpe die 
Bestzeit in ihrer Kategorie. Oberbür-
germeister Jörg Enke überreichte den 
glücklichen Mädels am Ende des Tages 
den Wanderpokal. Ob Gewinner oder 
nicht, bei Bierchen und Würstchen lie-
ßen alle gemeinsam den sonnigen Tag 
ausklingen.  Karoline Maria Keybe

Mehr Fotos: www.lvz-online.de/Schkeuditz

Löschangriff: Die Ortsfeuerwehr Hayna belegt in der Kategorie „Männer DIN“ den dritten 
Platz: 1. Spritzer Erik Fröhlich (vorn), 2. Spritzer: Andy Fröhlich.

Tagesmütter

SPD fordert  
Anhörung

Schkeuditz (-art). Mit einem Antrag 
während der jüngsten Stadtratssitzung 
in Schkeuditz forderte die SPD-Fraktion, 
dass der Kultur- und Sozialausschuss 
die Tagesmütter der Elsterstadt zu einer 
Anhörung einlädt. „Wir mussten fest-
stellen, dass es unverändert Schwierig-
keiten in der Zusammenarbeit der Ta-
gesmütter mit dem Bau- und Schulamt 
der Stadt gibt“, trug Fraktionsmitglied 
Jens Kabisch vor. „Es gibt offensichtlich 
große Differenzen bezüglich eines vor-
liegenden Rahmenvertrages zur Kin-
dertagespflege vom 19. Januar 2010, 
der Grundlage für die Zusammenarbeit 
zwischen der Stadt und den acht Tages-
müttern ist“, führte Kabisch aus. Auch 
reiche die finanzielle Unterstützung der 
Stadt nicht annähernd an jene in ande-
ren Kommunen heran.

Oberbürgermeister Jörg Enke (Freie 
Wähler), die anderen Stadträte sowie 
Mitarbeiter der Verwaltung äußerten 
sich zu dem Antrag nicht. Er soll im 
nächsten Kultur- und Sozialausschuss 
behandelt werden. Kabisch findet, dass 
der Bedarf für die Betreuung da ist: 
„Die Kindergärten sind voll und bei den 
Tagesmüttern gibt es Wartelisten.“

Technischer Ausschuss

Bauleistungen  
werden vergeben

Schkeuditz (rohe). Zu seiner 12. Sitzung 
kommt heute ab 19 Uhr der Schkeu-
ditzer Technische Ausschuss zusam-
men. So sollen für die Einfriedung des 
Schulcampus und für die Gestaltung der 
Sport- und Pausenflächen Bauleistun-
gen im Umfang von rund 318 000 Euro 
vergeben werden. Etwa 295 000 Euro 
umfasst der Vergabebeschluss über 
Elektroarbeiten beim Neubau „Rathaus 
II“. In der vierten Beschlussvorlage geht 
es um die Erweiterung zweier Flugzeu-
genteisungspositionen sowie den Bau 
und Betrieb von Entwässerungseinrich-
tungen. Die vergangenen Winter hätten 
gezeigt, dass die Enteisungsvorgänge 
effizienter gestaltet werden müssten. 
Die Anzahl der Vorgänge ändere sich 
nicht, lediglich die räumliche Verteilung 
werde anders geregelt. Mit den geplan-
ten Maßnahmen sind Lebensraumver-
luste bei Biotopen und Arten auf 0,56 
Hektar Fläche verbunden. Ausgleichs-
leistungen seien südwestlich der Auto-
bahnbrücke Freiroda an der S 8 a vor-
gesehen, heißt es in der Begründung 
der Beschlussvorlage.

CT Lichtspiele

Leinwand  
für 3D-Filme  
aufgehängt

Taucha (dg). Seit Sonnabend kann 
das Tauchaer Kino auch Filme in 
3D-Technik zeigen. Die letzten Vo-
raussetzungen dafür wurden am 
Freitag geschaffen: die herkömm-
liche Leinwand musste weichen 
und eine speziell metallbeschichtete 
Leinwand wurde gehangen. Kein 
leichter Akt für Peter Günsche vom 
Unternehmen Cineproject Leipzig. 
Die 60 Kilogramm schwere und 
13 mal 6,50 Meter große Stoff-
bahn musste vorsichtig entrollt und 
gleichzeitig aufgehangen werden. 
„Die Schwierigkeit bestand darin, 
die Leinwand nicht zu knicken, denn 
durch die Beschichtung würden die 
Falten für immer sichtbar bleiben“, 
erklärte der Fachmann, der Hilfe 
von Kinobetreiber Daniel Grahl und 
seinen Mitarbeitern bekam. Am 
Sonnabendnachmittag flimmerte 
dann mit „Drachen zähmen leicht 
gemacht“ das erste 3D-Abenteuer 
in Saal 1 der CT Lichtspiele.

„Wichtig, dass Kinder noch echte Tiere sehen“
Dewitzer Wasserbüffelfarm lädt ans Pfingstfeuer / Zünftiges Essen und Bauernhofgeruch aus erster Hand 

Taucha. An der Hand ihrer Mama lief 
die kleine Emily Charlotte Mandel den 
Kiesweg entlang. Am Pfingstsonntag 
wollte die Dreijährige endlich mal Was-
serbüffel, Kaninchen, Schweine, Ziegen 
und Kühe ganz aus der Nähe sehen. 
Das Ziel von Mutter und Kind war das 
Gelände der Wasserbüffelfarm an der 
Weltewitzer Straße 4 in Dewitz.

Der Bauernhof sollte alle Träume des 
Mädchens in Erfüllung gehen lassen. 
Der Besitzer des Landwirtschafts-
betriebs, Holger Weichhan, hatte Groß 
und Klein am Sonntagnachmittag auf 
sein Gut geladen, um in angenehmer 
Gesellschaft und mit zünftigem Essen 
am Pfingstfeuer zu sitzen. Der Diplom-
Ingenieur möchte den Städtern au-
ßerdem ein Einblick in das ländliche 
Leben ermöglichen, die Wasserbüffel-
farm als solche vorstellen und auch die 
hauseigenen Wurstprodukte anbieten. 
Das interessierte Emily Mandel aber 
reichlich wenig. Viel spannender wa-

ren die 14 auf der Weide grasenden 
Wasserbüffel, die elf blökenden Schafe, 
die 45 grunzenden Schweine und na-

türlich die sechs 
winzigen Kanin-
chenbabys.

Unter Auf-
sicht von Hol-
ger Weichhan 
durften Mama 
Kristin Mandel 
und ihr kleiner 
Sprössling sogar 
die große Wiese 
betreten und 
sich die asia-
tischen Büffel 
aus der Nähe 
ansehen. Emily 
war ganz mutig, 
rief laut „Hallo“ 
und winkte. Die 
Tapferkeit ver-
ließ die Kleine 

jedoch schnell, als sich liebevoll, aber 
heimtückisch ein Bulle von hinten nä-
herte. Weichhan lachte auf. „Es ist so 

wichtig, dass Kinder noch echte Tiere 
sehen“, sagte der 34-Jährige. Echt ja, 
aber den Bullen fand das Mädchen 
dann doch nicht so toll. Sie bevorzugte 
eher die kleinen Langohren.

Bauernhofgeruch lag in der Luft, ver-
mischt mit dem Duft von gebratenen 
Rostern und frisch gebrühtem Kaffee. 
Besucher saßen auf den Holzbänken 
am Wegesrand. Sie genossen mit 
Wurstschnitte, Kuchen oder Soljanka 
die Strahlen der Pfingstsonne. Kinder 
rannten glücklich über das Gelände.

Auch Emily bekam eine Bratwurst 
mit Ketchup. Zufrieden, aber erschöpft 
vom Herumspringen, Erkunden und 
Entdecken saß die Kleine mampfend 
am Lagerfeuer. Nachdem neue Kraft 
getankt wurde, entschied sich der 
Fratz ganz spontan, bevor es wieder 
zurück in die große Stadt ging, selbst 
noch Holz zu suchen, damit die Flam-
men des Pfingstfeuers auch ja nicht er-
löschen konnten. Karoline Maria Keybe

Landlust: Kristin Mandel und Tochter Emily erkunden die Wasserbüf-
felfarm, auf der es auch Schweine gibt. Foto: Karoline Maria Keybe

Balanceakt: Peter Günsche vom Cine-
project und seine Helfer hängen die 
ganz besondere Leinwand auf.  
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Schild erinnert an „berühmtesten Sohn“
Friedrich Adolf Ebert gilt als Begründer des modernen Bibliothekswesens / Stadtrat Jürgen Ullrich stiftet Gedenktafel

Taucha. Große Städte haben häufig 
große Söhne, aber auch kleine Städte 
können ihre Berühmtheiten haben. 
Captain Richard Bogue und der russi-
sche Generalleutnant Gotthard Johann 
Manteuffel liegen etwa beide als Opfer 
der Völkerschlacht zu Leipzig auf dem 
Tauchaer Friedhof begraben. Sie seien 
aber eher zufällig in Taucha gewesen, 
so Stadtrat Jürgen Ullrich. „Vielleicht ist 
Tauchas berühmtester Sohn Friedrich 
Adolf Ebert in Vergessenheit geraten“, 
meinte er anlässlich der Enthüllung  
eines Gedenkschildes am Freitagabend 
an Eberts Geburtshaus, dem Diakonat 
am Winkelmannplatz. Ebert gilt als 
einer der Begründer des modernen 
Bibliothekswesens.

Ebert sei am 9. Juli 1791 kurz vor 
17 Uhr in dem Haus geboren worden. 
„Sein Vater war Diakon, Ebert hatte 
noch drei Geschwister.“ In Briefen er-
zählte Ebert, er habe in Taucha eine 
glückliche Kindheit gehabt und auch 
den Blasebalg der Kirchenorgel treten 
dürfen. Er studierte, promovierte 1812 
und sei ab 1813 bereits mit Katalog-
arbeiten an der Universitätsbibliothek 

Leipzig beschäftigt gewesen. 1814 sei 
Ebert Sekretär der Königlichen öffent-
lichen Bibliotheken in Dresden gewor-
den, wo er mit einem kurzen Intermez-

zo in Wolfenbüttel bis zu seinem frühen 
Tod 1834 blieb. „Er starb mit 43 Jah-
ren an den Folgen eines Sturzes. Er fiel 
rücklings von einer vier Meter hohen 

Leiter herunter“, erzählte Ullrich. Ebert 
sei ungemein fleißig gewesen, habe mit 
„Die Bildung des Bibliothekars“ einen 
Klassiker des Bibliothekswesens ge-
schrieben, sein Hauptwerk sei aber das 
„Allgemeine bibliographische Lexicon“ 
gewesen.

Ullrich stiftete die Gedenktafel an 
Eberts Elternhaus, an dem Pfarrer 
Christian Gottfried Edelmann auch 
die Tafel „Diakonat“ anbringen ließ. 
Konfirmandin Leonore Scharf durfte 
beide Schilder enthüllen, ein kleiner 
Posaunenchor unter Leitung von Kan-
tor Frank Zimpel mit Joachim Gelsdorf, 
Peter Sundermann und Andreas Hart-
mann sorgte für die feierliche Umrah-
mung. Die Tafeln sollten sichtbar ma-
chen, dass in dem Haus etwas gewesen 
sei, was über Taucha hinaus von großer 
Bedeutung war, so Edelmann. „Es gibt 
neben dem Internet eben auch andere 
Seiten, die in die Hand zu nehmen und 
zu lesen lohnen“, so der Pfarrer.

Der Stadtrat hatte im Vorjahr die 
Stadtbibliothek Taucha nach Ebert be-
nannt – ein Hinweisschild dazu fehlt 
aber bis heute.  Jörg ter Vehn

Ehrung: Konfirmandin Leonore Scharf enthüllt die beiden Schilder am heutigen Dia-
konat, in dem 1791 Friedrich Adolf Ebert zur Welt kam.  Foto: Jörg ter Vehn

Literatur

Lesebühne bietet 
Chance, Texte 
vorzustellen

Taucha (-tv). Das kleine Café esprit 
verwandelt sich am morgigen Mittwoch 
wieder in eine Literaturbühne. Das 
Konzept habe sich bewährt, so Hans-
Jürgen Rüstau vom Kunst- und Kultur-
verein: Die Bühne sei für jeden offen, 
der den Mut hat, sich einer Öffentlich-
keit zu stellen. „Egal ob Gedicht oder 
Brachialpop, Trash oder Roman, ob 
Lautmalerei oder ein Drama mit ver-
teilten Rollen – zehn Minuten gehört die 
Bühne Ihnen und danach das Bier oder 
ein andere Getränk Ihrer Wahl“, erklärt 
er die Spielregeln.

Die Veranstaltung werde moderiert 
vom Leipziger Autor Henner Kotte, 
Anke Kauffmann von der Buchhand-
lung „LeseLaune“ stelle zudem zwei 
ihrer Lieblingsbücher vor. Wer auf der 
Lesebühne auftreten möchte, kann sich 
unter Telefon 034298 14217 vorher an-
melden, der Eintritt ist frei.

Philatelisten treffen 
sich morgen wieder

Schkeuditz (-art). Zu ihrem monatli-
chen Treffen finden sich morgen die 
Mitglieder der Interessengemeinschaft 
(IG) Philatelie Schkeuditz ab 19 Uhr 
wieder in der Gaststätte „Zur Börse“, 
Leipziger Straße 5, ein. Dabei werden 
Sammlungen vorgestellt und Informa-
tionen über Neuigkeiten aus der Welt 
der Briefmarken ausgetauscht. 

Schlossnacht Taucha

Bands für Contest 
kommen aus Leipzig

Taucha (-tv). Neun Nachwuchsbands 
sind inzwischen für das Newcomer-
Event zur Schlossnacht Taucha am 
Sonnabend gemeldet und bestätigt. Wie 
Michael Weber vom Deutschen Rock- 
und Popmusikerverband mitteilte, sind 
dies Rockart aus Markkleeberg, The 
Hendriggs, The Belly Buttons, Smashed, 
The Waeck, Kopfgeld, ErsEminence, 
Out of the blue und Im Affekt (alle Leip-
zig). Für den Bandcontest ab Mittag ist 
der Eintritt frei.

Abends geht’s dann mit der AC/DC-
Coverband BON aus Berlin und den 
absolut professionellen Jungs der Four 
Roses zur Sache. In ihrem Vorpro-
gramm spielt ab 19 Uhr Audio.Appeal, 
die 2009 den Bandcontest gewannen.

Begegnungsstätte

Seniorentreff heute 
mit viel Musik

Taucha (-tv). Der Seniorenclub Taucha 
trifft sich am heutigen Dienstag wieder. 
Ab etwa 14 Uhr sei ein musikalischer 
Nachmittag mit David Reiss geplant, 
teilte Clubchefin Eva Landgraf mit. Der 
Nachmittag in der Begegnungsstätte 
„An der Parthe“ beginnt wie immer mit 
einer gemütlichen Kaffeerunde ab etwa 
13.30 Uhr.


